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Jahresbericht des Präsidenten Saison 2025/2026 
 
 
Letzten Sommer (2025) war eine umfassende Revision vom Kompressor geplant gewesen. Immerhin ist 
dieser seit Jahrzehnten im Einsatz und hat bereits rund 200‘000 Betriebsstunden auf dem Buckel. Uns wurde 
jedoch mitgeteilt, dass es Lieferprobleme von Ersatzteilen gebe. Eine Verzögerung vom Saisonstart um 
mehrere Wochen war aufgrund der vielen Eisreservationen keine Option. So wurde beschlossen, den grossen 
Service beim Kompressor erst nach der Saison vorzunehmen. Diesen Frühling hat man mit der kompletten 
Revision begonnen. Dabei mussten die Lager, Wellendichtungen und Kolbenringe ersetzt werden. Im 
Weiteren wurde ein Riss bei einer Schweissnaht beim Chassi festgestellt. Diese Revisionsarbeiten dauern 
immer noch an und sollten jedoch zeitnah abgeschlossen sein.  
Die Korrosionsschäden an einzelnen Bandenpfosten sind so gross, dass diese neu verankert werden 
mussten. 
 
Eine Analyse der Tragstruktur vom Hallendach hat zudem ergeben, dass ein statisches Problem infolge 
Holzfeuchte bei den Bindern vorliegt. So mussten Opferbretter an der Unterseite der Binder montiert und ein 
Sicherheits- und Interventionskonzept erstellt werden. 
Im Konzept wurde festgelegt, dass bei Schneelasten ab 120 kg/m2 die Anlage gesperrt werden muss. Dies 
entspricht einer Neuschneemenge von etwas mehr als einem Meter. Das Sicherheits- und Interventions-
konzept dient der Gewährleistung der baulichen Sicherheit, der frühzeitigen Erkennung von 
Überlastsituationen sowie der Festlegung klarer Zuständigkeiten und Massnahmen zur Risikoabwehr. 
 
Anfangs August 2025 konnte das Eisfeld den Betrieb aufnehmen und ab Mitte Oktober zusätzlich das 
Ausseneisfeld. Anfangs Dezember 2025 fiel der Motor der Kühlturmwasserpumpe aus. Auch diese stammte 
noch aus der Anfangszeit von 1976. Mit allen Mitteln wurde versucht, das Eis zu halten und einen neuen 
Motor aufzutreiben. Am 01. Januar 2026 war noch ein Ammonjak-Alarm infolge undichter Leitung zu 
verzeichnen, welcher umgehend behoben werden konnte. 
 
Die Medienmitteilung vom Bezirksrat am 28. November 2025, das Sport-Event-Kulturzentrum Ebent nicht 
weiter zu verfolgen und die Kommission einzustellen hat hohe Wellen innerhalb vom Bezirk und den Vereinen 
ausgelöst. Die KEG hat diesen Schritt sehr bedauert. Letztendlich geht es um die längerfristige Weiterführung 
des Eissportes in Küssnacht. 
Es folgten diverse Gespräche mit Bezirksrat und die Errichtung eines Krisenstabes durch die KEG um die 
rechtlichen und buchhalterischen Aspekte und das weitere Vorgehen festzulegen. 
Der Genossenschaftsrat hat an der Sitzung vom 04. Mai 2026 entschieden, dass die KEG mittelfristig 
schuldenfrei sein muss, damit über zukünftige Entwicklungen mit Bezirk Küssnacht gesprochen werden kann. 
 
Dies hat zur Folge, dass Preiserhöhungen auf die nächste Saison (2026/27) unumgänglich sind. Auch wenn 
die Anlage baulich und technisch veraltet ist, gehen wir realistischerweise von den Erwartungen aus, dass die 
Rigihalle noch rund 7 Jahre betrieben werden kann. Weil sie auf diesen Zeitpunkt hin keinen Wert mehr hat, 
erfolgt eine buchhalterische Abschreibung. Zudem soll damit auch den zu erwartenden höheren Unterhalts- 
und Stromkosten entgegengewirkt werden. 
Mit diesen Massnahmen will man mittelfristig die Grundlage für eine neue Eissportanlage in Küssnacht 
erarbeiten. 
 
Aufgrund Differenzen und ausstehendem Zins wurde das Pachtverhältnis mit Christoph Banaschek per Ende 
Juni 2026 aufgelöst. Auf die neue Eissaison hin, wird ein neuer Pächter für das Bistro Pögg gesucht; 
Verhandlungen mit einem potenziellen Pächter sind am Laufen. 
 
Generell war die Auslastung in der letzten Saison wiederum sehr gut. Erfreulich sind weiterhin die über 5‘000 
Schüler*innen, welche vom Eisfeld regen Gebrauch machen. 
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Die Eissaison endete wie üblich mit dem Abschlussfest vom KSC Ende März 2026. 
 
Sportlich konnten in der Rigihalle wiederum sehr gute Resultate erzielt werden. Nebst den Sportler*innen vom 
Eislaufclub ECK ist insbesondere der Verbleib vom Küssnachter Schlittschuh Club KSC in der 1. Liga sehr 
erfreulich. 
 
Die Betriebskommission unter der Führung von Adrian Christen tagte in der Regel während der Eissaison alle 
14 Tage und regelte die Tagesgeschäfte. Der kurzfristig gegründete Krisenstab mit Beteiligung von 
Fachpersonen, orientierte zudem den Genossenschaftsrat periodisch über mögliche Massnahmen. 

 
Dank guter Auslastung, vielen Sponsoren und dem wichtigen Bezirksbeitrag, ist die Rechnung ausgeglichen. 
Infolge Notwendigkeit, höhere Abschreibungen vorzunehmen, resultiert ein Verlust. Generell dürfte es 
inskünftig schwierig werden, grössere Investitionen und Sanierungen vorzunehmen. 
 
Die Anlage wurde immer in einem tadellosen Zustand gehalten. Ein grosser Dank geht an unseren 
Betriebsleiter Remo Notter sowie unseren Eismeister Daniel Buholzer und Hilfseismeister René Mathis und 
Daniel Zimmermann. 
 
Ich danke auch meinen Kollegen in der Betriebskommission unter der Leitung von Adrian Christen sowie 
Christoph Künzle, welche wiederum hervorragende Arbeit geleistet haben. 
 
Ein weiterer Dank geht an den Genossenschaftsrat sowie dem Krisenstab für das Vertrauen und die positive 
Unterstützung in die Leitung des Unternehmens. 
 
Herzlichen Dank allen Benutzern, insbesondere unseren heimischen Hauptbenutzer ECK und KSC sowie 
allen Sponsoren der Rigi-Halle dem Bezirk Küssnacht und insbesondere den Lehrpersonen, welche die 
Rigihalle auch weiterhin rege nutzen. 
 
Wir werden alles daransetzen, dass der Eissport auch in Zukunft ein Bestandteil von Küssnacht sein wird und 
Sie viel Freude, Spass und auch Erfolg auf unserer Anlage haben. 
 
 
 
 
Küssnacht, 25. Juni 2026    Der Präsident, Heinz Schnider 

 
 
 
 
 


